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^tosterodeNortheimer Christdemokraten benennen neun Gefahren einer Fusion mit Göttingen

NORTHEIM. Der CDU-Kreis-
vorstand setzt bei der Frage
Kreisfusion weiter auf einen
Zusammenschluss mit dem
Nachbarlandkreis Osterode.
,,Der Kreisvorstand hat sich
klar flir den Vorschlag des
Hesse-Gutachtens ausgespro-
chen. Eine Fu-
sion von zwei WW
Parrnern, die W* I
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Die von der Joachim

SPD und den Stünkel
Grünen ge-
plante Fusion mit Göttingen,
gegebenenfalls auch ohne Os-
terode, bringe aus Sicht der
CDU nur Nachteile. ,,Eine Fusi-
on mit Göttingen zieht alle Ro-
sinen in die Universitätsstadt
und lässt die Fläche verdor-

ren", urteilte der CDU-IGei-
schef

Dabei listen die Christde.
mokraten neun Nachteile auf,
die eine Fusion mit Göttingen
(mit und ohne Osterode) für
Northeim bringen könnte:o Verlust des Kreissitzes
und damit Verlust von Arbeits-
plätzen und eine Schwächung
als Verwaltungsstandort so-
wie schwerer Kaufkraftverlust
für Northeim.

. Gefährdung der Berufs-
schulstandorte.

o Verlust der Bürgernähe
der Kreisverwaltung.

o .Gefahr der Verlagerung
von OPNV-Leistungen aus dem
Landkreis Northeim in den
Landkreis Göttingen.

Behördensitze g"l'r.n"rr.he 
Erschwernis

. Gefrhrdung der Standorte der ehrenamtlichenArbeit frir
der Jugendhilfe Südnieder- den IGeistag in einem Flä-
sachsen, des Landschaftsver- chenlandkreisderGrößeman-

bandes Südniedersachsen und
weiterer Behör(ensitze, die
derzeit in Northeim ansässig
sind.

. Gefahr, die Feuerwehrleit-
stelle an Göttingen abgeben
zu müssen und die wahr-
scheinliche Schließung der
übrigen feuerwehrtechni-
schen Zentralen im Landkreis
Northeim.

Schulschlielktngendrohm
. Noch größere Schlie-

ßungsgefahr flir einzelne
Schulstandorte gerade in den
Gemeinden Kaflenburg-Lind-
au und Nörten-Hardenberg.

. Zu befi.irchtendes Überge-
wicht im Bereich der Wirt-
schaftsförderung auf Göttin-

cher Bundesländer. ,,Wir wer-
den daher umgehend weitere
Gespräche mit den Kollegen
der CDU in Südniedersachsen
ftihren um hier zu einer ge-
meinsamen Lösung zu kom-
men", l«indigte Strinkel an
Darüber hinaus seien Aktio-
nen geplant, um die Bürger
friLr das Thema Fusionen im
Landkreis Northeim zu sensi-
bilisieren.

Bürgerbefragung

,,Zr;:tzert profitiert die SPD
davon, dass der Bürger die Ge-
fahren des eingeschlagenen
Kurses von Landrat Wick-
mann und.Fraktionschef Weh-
ner noch nicht absieht oder
anscheinend noch nicht
kennt", meinte Strinkel. Dabei
bekräftigte er die Forderung
der CDU nach einer Bürgerbe-
fragung zum Thema Kreis:Fu-
sion. (ows)
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,,Rreisfusion bringt nur Nachteile
für den Landkreis Northeim"

cDA-Kreisverband traf sich zur Jahreshauptuersammlung in Einbeck
EINBECK - Die Mitglieder

des C DA-Kreisverbandel Nort-
heim trafen sich jetzt zu ihrer
turnusgemäßen Jahreshaupt_
versammlung in Einbeck. Zu
Beginn hielt der CDA-Kreisvor_
sitzende Tobias Kreitz seinen
Bericht.

Erfreulich sei, dass die Zahl
der Mitglieder konstant geblie_
ben ist. Zufrieden zeigte sich der
Kreisvorsitzende auch über die
stetige Teilnahme der Mitglieder
an den Stammtischen und den
Besuchen, wie ztletztim Kran-
kenhaus Einbeck.

. Joachim Stünkel (MdL) ging
in seinemVortrag unter andereÄ
aufdie Erhöhung des Landesaa_
teils am Schulgeld fürAltenpfle-
geschüler ein. Dadurch konnten
415 aller Schüler vom Schulgeld
befreit werden. Außerdem sei es
gelungen, die Zahl der Schul-

plätze aufüber 5300 zu steigern,
was eine Erhöhung von 20 pro_
zent entspricht. Außerdem

machte er deutlich, wie wichtig
in Zukunft die ambulanteAlten-
pflege sei. 90 Prozent aller 70 bis

85- Jährigen würden geme zu
Hause ihren Lebensabend ver-
bringen. In der sich anschlie-
ßenden Diskussion machte
Stünkel deutlich, dass zurzeit
die Lohnuntergre rrze atnWider-
stand der FDP scheitert. Er sieht
daher darin eiir Wahlkampfthe-
ma für den Bundestagswahl-
kampf2013.

Aus den Reihen derAnwesen-
den wurden Forderungen nach
einem schnelleren Ausbau der
8241. die Einführung einer
PKW-Maut nach österrei-
chischemVorbild sowie die Ein-
richtung einer Pflegekarnmer an
den Landtagsabgeordneten he-
ran getragen. Them4tisiert wug_
de alßerdeq {h Fusionsdebatie

dass,ffi&§wHüm m*;ilefür
Ngfrbsinlq*e*!#iCIiri"r'p*i-
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,Gast.itJ Einbeck (v.t.): Der stellveftretende Kreisvorsitzende

1?9p! yü!:r .(LJstar)., Bezirkschef Dr. AteiÄnder ovting (Hi
dgsheim), Kreisvorsitzender Tobias Xreitz ina aer'tan:ät;gs
ab g eo rd nete J oach i m Stü n kel.
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